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Es gibt sie.

Dass sich Schweizer Modeschaffen auch international durchsetzen konnte, liegt nicht zuletzt
daran, dass sich ein spezifisch schweizerischer Bekleidungsstil entwickelt hat.
Worin besteht er?
Keinesfalls in der Uniformität des Ausdrucks. Die Ausdrucksformen der Schweizer Mode sind so
vielfältig wie man sich's nur wünschen mag.
Das Gemeinsame liegt anderswo:
In der Stilsicherheit der modischen Interpretation. In der glücklichen Synthese zwischen Modischem
und Funktionellem. In der Marktkonformität (um ein Modewort zu gebrauchen). In der sorgfältigen
Wahl des Materials. Und schliesslich in der Sorgfalt, die nach wie vor bei der Verarbeitung
angewendet wird.
Gerade diesem eigensinnigen Festhalten an der Qualität (trotz der weitverbreiteten Tendenz zum
billigen «Wegwerf»-Artikel) verdankt die Schweizer Bekleidungsindustrie einen guten Teil ihres
Erfolges... weil dafür, heute wie morgen, noch ein guter Markt vorhanden ist.
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